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1. Einleitung  

 

 

Die steigenden Raten des Übergewichts sind ein Phänomen von globaler Bedeutung. 

So sind weltweit nach Schätzungen der „International Obesity Taskforce“ (Stand 

2010)  rund eine Milliarde Menschen übergewichtig (International Obesity 

Taskforce, 2010). Demnach gelten 200 Millionen Kinder als übergewichtig, wovon 

wiederum 40-50 Millionen als fettleibig zu bezeichnen sind. Die Forscher 

prognostizieren weiter, dass die heutige Generation der Kinder eine geringere 

Lebensspanne aufweisen wird als ihre Eltern. Das stimmt mit den Vorhersagen des 

Gesundheitsexperten Karl Lauterbach zu diesem Thema überein (Lauterbach, 2009, 

S. 90). 

Die Entwicklung für Deutschland entspricht dem allgemeinen Trend: „Der Anteil 

übergewichtiger Kinder und Jugendlicher hat sich gegenüber den 1980er und 1990er-

Jahren um 50 Prozent erhöht“ (Robert Koch-Institut, 2008, S. 41). Im europäischen 

Vergleich der übergewichtigen Jugendlichen fallen regionale Unterschiede auf. 

Deutschland ist dabei besser aufgestellt als mehrere Länder im Süden Europas, hatte 

jedoch aber noch vor zehn Jahren eine schlechtere Bilanz als die östlichen 

Nachbarstaaten (Lobstein & Frelut, 2003). 

Das Auftreten von Übergewicht  anhand verschiedener Indikatoren ist für die 

Betroffenen mit einer erhöhten Wahrscheinlichkeit für Krankheit und Tod verknüpft 

(Roche, Heymsfield, & Lohman, 1996, S. 347).  Diese Tendenz lässt sich auch auf 

die Gruppe der übergewichtigen Kinder und Jugendlichen übertragen (Reilly & 

Kelly, 2010). Potentielle Folgeerkrankungen, insbesondere bei stark ausgeprägtem 

Übergewicht von Jugendlichen, sind sehr vielfältig (Warschburger & Petermann, 

2008, S. 6 ff.). So sind etwa Diabetes mellitus Typ II, kardiovaskuläre Störungen, 

orthopädische Komplikationen, Schlafprobleme nur einige potentielle 

Folgeerscheinungen. Dies sind denkbar schlechte Voraussetzungen für die 

Aufrechterhaltung der Gesundheit im Erwachsenenalter. Vor allem die abnehmende 

Qualität der Blutgefäße soll dabei einen entscheidenden Einfluss auf die spätere 

Gesundheit haben (Lauterbach, 2009, S. 169). Aber nicht nur gesundheitliche, auch 

soziale und ökonomische Nachteile sind bei den Betroffenen zu erwarten 

(Gortmaker, Must, Perrin, Sobol, & Dietz, 1993). Diese Auswirkungen auf die 


